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Elsa Einstein: 

- Das Haus Schlossstraße 16 ist das Geburtshaus von Elsa Einstein. Sie wurde am 18. Januar 1876 dort als 

zweite von drei Töchtern der Eheleute Rudolph Einstein und Fanny geb. Koch geboren.  

- Rudolph Einstein war ab August 1873 Teilhaber der Firma Benedikt Baruch & Söhne, des ältesten 

Industriebetriebs in Hechingen.  

- Elsa Einstein war in erster Ehe verheiratet mit Max Löwenthal (geb. 1864, gest. 1914); aus der Ehe gingen 

die zwei Töchter Ilse und Margot hervor. 

- Albert Einstein war ein Cousin Elsas und mehrmals zu Gast bei seinen Verwandten in Hechingen. 

- Im Jahr 1909 stieg Rudolph Einstein als Teilhaber aus der Firma B. Baruch & Söhne aus. Die Familie zog 

(einschließlich Elsa Einsteins und ihrer zwei Töchter) nach Berlin (Passauer Straße 29 und 30). 

- Im April 1912 traf Elsa ihren Cousin Albert Einstein in Berlin. Ende Juni 1914 trennte sich dieser von seiner 

ersten Frau Mileva. Im September 1917 zog Albert Einstein in dasselbe Haus, in dem Elsa inzwischen 

wohnte: Haberlandstraße 5 in Berlin-Wilmersdorf. Am 14. Februar 1919 wurde die Ehe von Albert und 

Mileva Einstein geschieden. Am 2. Juni 1919 heirateten Albert und Elsa. 

- 1933 emigrierten Albert und Elsa Einstein in die USA. Elsa starb am 20. Dezember 1936 in Princeton/New 

Jersey, Albert Einstein am 18. April 1955 ebendort. 

 

 


